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welche auf das Gemeinſchaftsvermoͤgen ſich beziehen,
o ) Quittungen und Entledigungen von Verbindlichkei⸗
ten , und d ) ſolche , welche Familienangelegenheiten , Kor⸗
respondenz ꝛc. betreffen .

Bei de der Urkunden im Geſchäft wird
ſich immer auf die Beilage des Fascikels bezogen .

VII . Von der Aufnahme der Fahrniſſe .

48 . Die Aufnahme der Fahrniſſe geſchieht entweder

nach der Rubrikenordnung oder von Verſchluß zu Ver⸗

ſchluß ; die Abſchätzung geſchieht nach dem wahren land —

läufigen Wertb durch den als Urkundsperſon dem Ge⸗

ſchäft anwohnenden Ortsvorſteher oder Waiſenrichter ) ,
oder wo beſondere Taxatoren angeſtellt ſind , durch dieſe .

49 . Kommen Gegenſtände vor , wovon die Taxato⸗

ren die nöͤthige Kenntniß zur Schätzung nicht haben , ſo
werden Sachverſtändige ernannt , welche , wenn der Werth
des Gegenſtandes über ein Mark Silber ſich beläuft ,
durch Eid 2) , andernfalls handgelübdlich verpflichtet wer —
den müſſen . Ueber dieſe Schätzung wird ein beſonderes
Protokoll abgehalten , ſolches dem Geſchäfte beigelegt,
und der Anſchlag ins Inventarium aufge⸗
nommen .

50 . Da , wo beſondere Taxatoren angeſtellt ſiſind ,

825

deren Funktionen ſich mit der Aufnahme und Abſchätzung

) Rgsbl . 1810 . Nro . XVIII .
) Jahrb . d. O. H. G. Bd . IV . S . 350 .
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der Fahrniſſe endigen , dürfte dieſe von ihnen zu beur⸗

kunden ſein .

51 . Fahrniſſe , welche als Zugehörde einer Liegenſchaft

zu betrachten und dieſem zufolge für liegenſchaftlich er⸗

klärt ſind , werden nicht hier , ſondern m t der betreffen⸗

den Liegenſchaft beſchrieben .

VIII . Von der Beſchreibung und Schaͤtzung der

Liegenſchaften .

52 . Jede Liegenſchaft iſt mit ihren Nebenliegern ,

und Aufſtößern , den ihr zuſtehenden Rechten und darauf

haftenden Laſten , ſo wie den dazu gehörigen Fahrniſſen

zu beſchreiben , bei Häuſern iſt noch beſonders anzuge —

ben : die Zahl der Stockwerke , und ob ſie von Stein

oder Holz aufgeführt ſind ; bei Gütern : die Gemarkung ,

die Gewanne , der Flächengehalt, ob ſie brach liegen oder

ob , und womit ſie angebaut ſind ; bei Waldungen : ob

es Hack⸗ oder Hochwaldungen und welche Fällungsfriſten

beſtimmt ſind .

Bei Beſchreibung liegenſchaftlicher Rechte iſt der

Bezirk , worin das Recht ausgeübt wird , genau zu be⸗

ſchreiben , z. B . bei Gült - , Zehnt⸗ , Jagd⸗ und Fi⸗

ſcherei - Rechten ꝛc.

518 53 . Gebäude , Bäume und Geſträuche , Gartenge —

bis wächſe , Früchte ꝛc. werden als Theil des Guts , worauf

521 ſie ſich befinden , angeſehen , und hiemit beſchrieben ; ſo

523 wie jedoch die Bäume und Geſträuche abgehauen und

553 die Früchte vom Boden und beziehungsweiſe von den

Bäumen abgenommen ſind , ſo gehören ſie zum fahren⸗
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